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Eine schöne Herbstzeit  
 

wünschen Ihnen  

die Gemeindevertretung 

 und  

die Bediensteten  

der Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach 



Der Bürgermeister 
informiert ... 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
Liebe Kinder und Jugendliche! 

Zu folgenden Volksbegehren wurden Einleitungsanträge 
gestellt, welche im Eintragungszeitraum, 06. November 
2023 bis 13. November 2023, unterschrieben werden 
können: 
 

 Gerechtigkeit den Pflegekräften! 

 COVID-Strafen-Rückzahlungsvolksbegehren 

 Impfpflichtgesetz abschaffen - Volksbegehren  
 

Die Stimmberechtigten können im Eintragungszeitraum 
von Montag, 06. November bis (einschließlich) Montag, 
13. November 2023 in jeder Gemeinde in den jeweiligen 
Text samt Begründung der Volksbegehren Einsicht 
nehmen und ihre Zustimmung zu dem oder den Volksbe-
gehren durch eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift 
auf dem Eintragungsformular erklären.  
 
Die Eintragung muss nicht auf einer Gemeinde erfolgen, 
sondern kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren). 
 
Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungs-
zeitraumes das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt 
(österreichische Staatsbürgerschaft, Vollendung des 
16. Lebensjahres, kein Ausschluss vom Wahlrecht) und 
zum Stichtag 02. Oktober 2023 in der Wählerevidenz 
einer Gemeinde eingetragen ist. 
 
Bitte beachten: 
Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für 
dieses Volksbegehren abgegeben haben, können keine 
Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstüt-
zungserklärung bereits als gültige Eintragung zählt! 

Am Gemeindeamt in 3376 St. Martin, Hauptstraße 1,  
können Eintragungen zu folgenden Zeiten vorgenommen 
werden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
Online können Sie eine Eintragung bis zum 
letzten Tag des Eintragungszeitraumes (13. Novem-
ber 2023), 20:00 Uhr, durchführen. 
 
Haben Sie noch Fragen? 
Amtsleiterin Andrea Aichinger und Doris Mold beantwor-
ten diese gerne während der Parteienverkehrszeiten. 
 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
 
Martin Ritzmaier 

Volksbegehren 
Eintragungszeitraum 06. bis 13. November 2023 

 

Montag,  06. November 2023: 07:30 - 20:00 Uhr 

Dienstag,  07. November 2023: 07:30 - 16:00 Uhr 

Mittwoch,  08. November 2023: 07:30 - 16:00 Uhr 

Donnerstag, 09. November 2023: 07:30 - 16:00 Uhr 

Freitag,  10. November 2023: 07:30 - 16:00 Uhr 

Samstag,  11. November 2023: geschlossen 

Sonntag,  12. November 2023: geschlossen 

Montag,  13. November 2023: 07:30 - 16:00 Uhr 

 

Deminimis-Beihilfen für das heurige Jahr können 
bis spätestens 01. Dezember 2023 am Gemeinde-
amt abgegeben werden. Den Antrag finden Sie auch 
auf unserer Homepage. Die erforderlichen Nach-
weise (Rinder- und Schweinebesamungsscheine) 
sind dem Antrag beizulegen.  

Deminimis-Beihilfen 

   

PARTEIENVERKEHR 
 
 

Montag: 07:30 - 12:00 Uhr 
   13:00 - 18:00 Uhr 
 

Dienstag-Freitag:  07:30 - 12:00 Uhr  

G  S . M -K  
Hauptstraße 1 
3376 St. Martin 
 

Telefon: 07412/58902 
Fax: 07412/58902-2 
marktgemeinde@st-martin-karlsbach.gv.at 



 Kassaprüfbericht vom 30.06.2023 
 Der Prüfbericht wird dem Gemeinderat zur Kenntnis 

gebracht.  
 

 Flurstraße, Auftragsvergabe Planung 
 Basierend auf der Flächenumwidmung für fünf 

Bauparzellen ist die Erweiterung der Flurstraße 
notwendig. Der Gemeinderat beschloss einstimmig für 
die Planungsarbeiten der Straße die Auftragsvergabe 
an Fa. IBL, Blindenmarkt.  

 

 Ortsplan/Wanderkarte Neuauflage 
 Im Zuge der Adressänderungen im Gemeindegebiet 

wurden die bereits vorhandenen Ortspläne/
Wanderkarten adaptiert und neu aufgelegt bzw. an die 
Bürger verteilt. Da sich seit dem in diesen 14 Jahren 
einiges verändert hat (Gewerbebetriebe, Adressen) 
und nur noch einzelne Karten am Gemeindeamt auf-
liegen, wird dieser Plan überarbeitet und neue Exemp-
lare gedruckt. Diese werden auf Anfrage an Wande-
rer, Zuzügler, Volksschüler, etc. ausgegeben. Für die 
Neuauflage wurde die Fa. Schubert  & Franzke  
einstimmig beschlossen. 

 

 Ankauf Tor für Friedhof 
 Im westlichen Bereich des Friedhofs wurde ein 

Zugang zu den Abfallcontainern geschaffen, wofür ein 
Tor angefertigt werden soll. Einstimmiger Beschluss, 
den Auftrag dafür Firma Pruckner aus Euratsfeld 
zu erteilen.  

 

 Umweltförderung Annahmeerklärung, Förderungs-
vertrag BA8, WG Mehlberg 

 Die Gemeinde als Förderungswerber muss die vorbe-

haltliche Annahme des Förderungsvertrages bei Kom-
munalkredit betreffend die Gewährung eines Investiti-
onszuschusses für die Wasser-Versorgungsanlage BA 
8 Anschluss Wassergenossenschaft Mehlberg erklä-
ren - einstimmige Zustimmung. 

 

 Vermessung Mehlberg, Auftragsvergabe 
Für die Güterweg-Endvermessung von ca. 950 lfm 
(Mehlbergweg) und die Auflassung/Grenzvermessung 
des Grundstücks .67/1 (ca. 90 m²) wurde Vermessung 
Schubert, Ybbs, einstimmig beschlossen  

 

 Subvention Arztpraxis 
Ein Grundsatzbeschluss für die finanzielle Unterstüt-
zung beim Ankauf eines medizinischen Bedarfsgerä-
tes für die neue Praxis von Dr. Paul Feldbacher wurde 
einstimmig beschlossen. Die Höhe der Subvention 
wird in einer der nächsten Sitzungen fixiert. 
 

 Förderung für Gesundheitstag 
Ein Grundsatzbeschluss zur finanziellen Unterstüt-
zung für Leihgebühren von Geräten, Verköstigungen, 
etc. in der Höhe von maximal € 4.000 wurde einstim-
mig beschlossen. 

 

 Widmung öffentl. Gut, Parz. 489/6, Zufahrt Pflanz-
beet 22 

 Ein Antrag zur Beurkundung gem. § 13 Liegenschafts-
teilungsgesetz lag vor. Die Parzelle 489/6, KG 14417 
St. Martin, EZ 33 soll unentgeltlich ins öffentliche Gut 
der Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach übernommen 
und gewidmet werden (zu EZ 474) - der Weg hat eine 
Länge von ca. 80 lfm. -  einstimmiger Beschluss. 

 

BERICHTE AUS DEM GEMEINDERAT DER MARKTGEMEINDE ST. MARTIN-KARLSBACH 

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am  03. Juli 2023 u.a. folgende Themen behandelt:  

 

€ 1000 gespendet 
 

Die „Bäuerinnen“ verwöhnten die Besucherinnen und 
Besucher beim Gesundheitstag für eine freiwillige  
Spende mit köstlichen Suppen.  
 

Eine Kürbiscremesuppe, eine Rahmsuppe, eine Gemüse-
suppe sowie eine Frittatensuppe verwöhnten den  
Gaumen. Von diesen Einnahmen wurde eine Spende in 
der Höhe von € 1.000,00 der hinterbliebenen Familie 
eines verunglückten Jungbauern überreicht. Dieser 
Betrag soll mithelfen, die finanzielle Belastung zu bewälti-
gen.  
 

Foto: Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach 
v.l.n.r.: Bäuerinnen Anna Achleitner, Barbara  
Windhager, Rosemarie Magerer  



 Vermessung Neuhausweg Parz. 2065 
Die Planung der Wassergenossenschaft Neuhaus-
Trinkwasser sieht vor, den Wasseranschluss für eine 
Liegenschaft in der Habichstraße auf einer Weg-
Parzelle zu verlegen. Da diese Wegparzelle in der 
Natur kaum ersichtlich ist, soll diese vermessen  
werden -  einstimmiger Beschluss. 
 

 Friedhofsgebührenordnung 
Aufgrund diverser Bauarbeiten (Errichtung von Urnen-
gräbern, Errichtung Containerplatz, neues Tor an der 
Westseite) stiegen die Ausgaben dementsprechend. 
Aus dem Zehnjahresvergleich der Einnahmen und 
Ausgaben durch das Amt der NÖ Landesregierung bei 
der Gebarungseinschau 2022 ergibt sich ein Abgang 
in der Höhe von durchschnittlich rund € 9.900 pro 
Jahr. Deshalb mussten die Friedhofsgebühren überar-
beitet und (teilweise) angehoben werden. Die neuen 
Gebühren gelten ab 01.01.2024 und werden an der 
Amtstafel und beim Friedhof kundgemacht -
einstimmiger Beschluss. 
 

 Hundeabgabe 
Der Verbraucherpreisindex hat sich seit der letzten 
Änderung erhöht und auf Empfehlung durch das Amt 
der NÖ Landesregierung bei der Gebarungseinschau 
2022 ist diese anzupassen. Deshalb wurden die  
Gebühren überarbeitet und durch den Gemeinderat 
einstimmig beschlossen (Nutzhunde gem. NÖ Hunde-
abgabengesetz 1979, für Hunde mit erhöhtem Gefähr-
dungspotential und auffällige Hunde jährlich € 110 
sowie für alle übrigen Hunde jährlich € 30 (Gebühren 
gelten ab 01.01.2024).    

 

 Aufschließungsabgabe 
Bei der Gebarungseinschau 2022 wurde eine Anpas-
sung des Einheitssatzes für die Berechnung der  
Aufschließungsabgabe empfohlen. Der Gemeinderat 
hat einstimmig den Einheitssatz in der Höhe von € 530 
per 01.01.2024 beschlossen. 
 

 Wasserabgabenordnung 
Im Zuge der Gebarungseinschau 2022 erfolgte eine 
Überprüfung der Kostendeckung. Aufgrund dessen 
wurde der Einheitssatz zur Berechnung der Wasser-
anschlussabgabe mit € 8 sowie die Wassergrundge-
bühr mit € 1,51 im Gemeinderat einstimmig per 
01.10.2023 beschlossen. 
 

 Brückenwaage 
Aufgrund der Gebarungseinschau 2022 sollte eine 
Anhebung der Wiegegebühren erfolgen. Der Gemein-
derat hat einstimmig neue Gebühren beschlossen:  
je Wiegung bis 4.000 kg: € 5 und über 4.000 kg: € 7,5 
(gemeindeeigene Betriebe) sowie je Wiegung bis 
4.000 kg: € 7,5 und über 4.000 kg: € 9 
(gemeindefremde Betriebe). 
 

 Kindergarten: Elternbeitrag für Transport 
Weiters wurde  bei dieser Gebarungseinschau  festge-
stellt, „dass sich der Elternbeitrag zu den Gesamtkos-
ten des Kindergartenkindertransportes nur durch-
schnittlich auf 30 % beläuft. Dies bedeutet für den 
Haushalt unserer Gemeinde eine jährliche Belastung 
von mehr als € 10.000. Der Gemeinderat hat eine 
Erhöhung des monatlichen Kostenbeitrages der Eltern 
von € 25 auf € 30 ab Kindergartenjahr 2023/24 
einstimmig beschlossen. 
 

 Subvention: Wassergenossenschaft Neuhaus, 
Überweisung Teilbetrag 
Mit dem Bau des Hochbehälters wurde bereits begon-
nen. Die Teil der Leitung am Hengstberg soll ebenfalls 
heuer noch verlegt werden. Im nächsten Jahr wird die 
Wasserleitung Neuhaus und eine weitere Liegenschaft 
in der Habichstraße versorgen. Die Wassergenossen-
schaft ersuchte um Subventionierung: einstimmige 
Zustimmung. 
 

 Kaufhaus Mayr: Änderung der Benützungsverein-
barung 
Die seit 2017 bestehende Benützungsvereinbarung 
wurde abgeändert und mehrheitlich beschlossen. 
 

 Turnsaalbenützung: Pauschalbeitrag Sportunion 
Die Sportunion ersuchte um Änderung der 
Turnsaalbenützungs-Abrechnung. Diese jährliche 
Verrechnung soll nicht mehr nach Stunden, sondern 
als Pauschale verrechnet werden: einstimmige 
Zustimmung 
 

 Kindergartenerweiterung: Beschlussfassung 
 Einreichplan 

Aufgrund der NÖ Kinderbetreuungsoffensive und 
deren Vorgaben, muss der Kindergarten erweitert 
werden (Inbetriebnahme ab KG-Jahr 2024/25). Der 
Zubau wurde vom Baumeisterbüro Ing. Hackl geplant 
und wurde einstimmig im Gemeinderat beschlossen.  

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am  04. September 2023 u.a. folgende Themen behandelt:  

Gebührenänderungen werden bzw. wurden öffentlich kundgemacht. 
Sollten Sie dazu Fragen haben, können Sie sich gerne 

an die Mitarbeiterinnen am Gemeindeamt wenden. 

BERICHTE AUS DEM GEMEINDERAT DER MARKTGEMEINDE ST. MARTIN-KARLSBACH 



 Kindergartenerweiterung: Beauftragung 
 Ausschreibung und örtl. Bauaufsicht 

Der Gemeinderat hat den Rahmen für die Baukosten 
einstimmig beschlossen und für die Ausschreibung 
sowie örtliche Bauaufsicht die Fa. Baumeister 
Ing. Erwin Hackl beauftragt.  

 Kindergartendach: Photovoltaik  

Die bestehende Photovoltaikanlage am Kindergarten-
dach soll aufgrund der Umbauarbeiten beim Kinder-
garten auf dem Gemeindedach angebracht werden. 
Für diese Arbeiten wurden einstimmig die Firma Elekt-
ro König sowie für Dach– und Spenglerarbeiten die 
Firma Ebert beschlossen. 

 Donauradweg 3.0 - ARGE Beitritt 
Entlang der Donau liegt im Gemeindegebiet ein 
ca. 1,4 km langer Abschnitt des Donauradweges. Auf 
dem Donauradweg von Ennsdorf bis St. Martin-
Karlsbach sollen nun Optimierungsmaßnahmen 
durchgeführt werden. Die Gemeinde soll deshalb bei 
der Arbeitsgemeinschaft Donauradweg - Abschnitt 
Mostviertel Mitglied werden - einstimmiger Beschluss. 
 

 FF Ennsbach - Subvention Einsatzkleidung und 
Tragkraftspritze 
Die Übernahme für die Kosten der Eisatzbekleidung 
und 50 %  der Tragkraftspritze wurden einstimmig 
vom Gemeinderat beschlossen. 
 

 FF Ennsbach - Subvention zu Tragkraftspritze 
Zur Unterstützung des Ankaufs einer Tragkraftspritze 
wurde vom Gemeinderat einstimmig die Subvention 
von 50 % beschlossen. 
 

 FF St. Martin - Subvention Einsatzbekleidung und 
Erstausrüstung Feuerwehrjugend 
Diese Anschaffungen wurden einstimmig vom  
Gemeinderat beschlossen. 

Auszug § 93 StVO Pflichten der Anrainer 
 

Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, aus-
genommen die Eigentümer von unverbauten, land/
forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben 
dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in ei-
ner Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem 
öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege 
einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenan-
lagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6 
bis 22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert  
sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Geh-
steig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand 
in der Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen.  
Die gleiche Verpflichtung trifft die Eigentümer von 
Verkaufshütten. 
 

Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner dafür zu 
sorgen, dass Schneewächten oder Eisbildungen von den 
Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude bzw. 
Verkaufshütten entfernt werden. 
 

Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder Grundstü-
cken auf die Straße ist eine Bewilligung der Behörde er-
forderlich. Die Bewilligung ist zu erteilen, wenn das Vor-
haben die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des 
Verkehrs nicht beeinträchtigt. 

Es wird ersucht, den Schnee von privaten Flächen nicht 
auf öffentlichem Gut abzulagern und nicht auf die 
Straße zu räumen! 
 

Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes auf 
öffentlichen Verkehrsflächen kann es aus arbeitstechni-
schen Gründen vorkommen, dass die Straßenverwaltung 
Flächen räumt und streut, hinsichtlich derer die 
Anrainer/Grundeigentümer im Sinne der vorstehend 
genannten bzw. anderer gesetzlicher Bestimmungen 
selbst zur Räumung und Streuung verpflichtet sind. 
 

Die Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach weist 
ausdrücklich darauf hin, dass 
 es sich dabei um eine (zufällige) unverbindliche 

Arbeitsleistung der Marktgemeinde St. Martin-
Karlsbach handelt; 

 die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit 
verbundene zivilrechtliche Haftung für die zeitgerechte 
und ordnungsgemäße Durchführung der Arbeiten in 
jedem Fall beim verpflichteten Anrainer bzw. 
Grundeigentümer verbleibt; 

 eine Übernahme dieser Räum- und Streupflicht durch 
stillschweigende Übung im Sinne des § 863 Allgemei-
nes Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit  
ausdrücklich ausgeschlossen wird. 

 
Weiters wird ersucht, die PKWs auf Eigengrund abzu-
stellen und eine Straßenseite zur Gänze freizuhalten, 
um die Schneeräumarbeiten zu erleichtern. 
 
Wenn Sie Fragen, Anregungen, Kritik oder auch Lob 
haben, dann stehen Ihnen die Gemeinderäte beider 
Fraktionen, das Team am Gemeindeamt und der 
Bürgermeister sehr gerne zur Verfügung. 

Winterdienst 
Schneeräumung 



Der Herbst ist da und es dauert nicht mehr lange, bis 
der erste Frost kommt. 

Sobald  die Temperaturen unter Null fallen, friert stehen-
des Wasser in Wasserleitungen ein. Mit den folgenden 
Tipps können Sie Frostschäden vorbeugen. 

Maßnahmen um Frostschäden an Wasserrohren außer-
halb des Hauses zu vermeiden: 
 

 Wasserleitungen, die sich im Freien oder nicht 
beheizten Räumen befinden, sollten entleert werden. 

 Leitungen, die im Winter nicht benötigt werden, soll-
ten zugedreht und vollständig entleert werden. 
(z.B. Garten- und Bauwasserleitungen sowie Leitun-
gen für Bodenräume, Garagen und Ställe). 

 Auch der Wasserzähler ist frostsicher zu halten. 

 Türen und Fenster, die in der Nähe von Wasserleitun-
gen sind, möglichst immer geschlossen halten. 

 Undichte Türen und beschädigte Fensterscheiben 
sollten ausgebessert werden. 

Frostschäden vermeiden 
Wintertipps unseres Wassermeisters 

Die jährliche Zählerablesung zeigt immer wieder, dass 
in einzelnen Haushalten ungewollte Wasserverluste 
auftreten. Es wird empfohlen, wöchentlich den Was-
serzähler zu kontrollieren. 

Der Generationen-Gesundheitstag am Sonntag, den 
1. Oktober 2023, in und um die Volksschule St. Martin 
war sehr gut besucht. Viele Aussteller bis hin zur Caritas, 
Jugendfeuerwehr, Polizei, Hundestaffel und viele mehr, 
präsentierten ihre Produkte. Die Bäuerinnen bekochten 
die BesucherInnen mit leckeren Suppen und die Gemein-
deräte sorgten für Kaffee und Kuchen. 

Die Arbeitskreisleiterin Heidi Magerer freute sich über die 
zahlreichen Gäste und das Engagement aller Aussteller.  

Rückblick Gesundheitstag 
Generationengesundheitstag war ein Erfolg 



Am 20. September war es endlich so weit, der Bewe-
gungspark im Schulgarten wurde nun offiziell eröffnet. Die 
Kinderaugen staunten nicht nur über die gute Jause und 
die mitgebrachten Mehlspeisen, sondern auch über die 
Bewegungsgeräte im Schulgarten. 
 
Die Geräte wurden in den Sommerferien installiert und 
dabei entstand auch die Idee, gleich noch das Outdoor – 
Klassenzimmer neu zu pflastern. 
 
Tatkräftig halfen der Bauhof, der Bürgermeister und Vize-
bürgermeister, einige Gemeinderäte und Naturfreunde-
mitglieder beide Projekte zeitgerecht umzusetzen. Zur 
Eröffnungsfeier überreichte Herr Andreas Hohlbein von 
den Naturfreunden auch noch Nistkästen und Igelhäuser, 
welche im Schulgarten bereits ihren Platz gefunden ha-
ben. 
 
Vielen Dank an unsere Frau Direktor Maria Zeller-
Zellhofer, Herrn Vizebürgermeister Rainer Aichinger und 
Herrn Bürgermeister Martin Ritzmaier für die Organisation 
der „Bewegungsbaustelle“ und des Eröffnungsfestes. 

Ausflug Tierpark  
Volksschulkinder machten einen spontanen Ausflug  
Einen spontanen Ausflug zum Tierpark nach Haag mach-
ten alle Kinder samt Lehrerinnen am 19. September 
2023. Zu sehen gab es allerhand wilde Tiere, scharfe 
Krallen und beeindruckende Szenen.  Bei einer geführten 
Tour konnten viele Informationen rund um den Alltag der 
Tiere und der Tierpfleger gesammelt werden.  
Wohlauf kamen alle wieder zurück. 

Eröffnung  
Bewegungspark und Outdoorklasse 



Wasserparadies am Spielplatz 
Projektmarathon der Landjugend Ybbs-St. Martin  
Die Mitglieder der Landjugend stellten sich in den 
Dienst der guten Sache und setzten das von der 
Gemeinde vorgegebene Projekte in die Tat um. 
 

„Noschn, Pritschln und nu mehr, des neiche Wasserpara-
dies gibt vü her!“ 
In St. Martin kann die Landjugend stolz auf ein erfolgrei-
ches Projektmarathon-Wochenende zurückblicken. Seit 
der Projektübergabe am Freitagabend hatten die Mäd-
chen und Burschen ununterbrochen gewerkt und konnten 
bei der Abschlusspräsentation am Sonntagnachmittag ein 
perfekt gelungenes gemeinsames Werk vorweisen. 

Bild 1: Lara Etlinger schleift die Holzschilder für den 
Naschgarten, Bild 2: v.l.n.r. Michael Gindl, David Kashof-
er, Daniel Stöger, Martin Wippel bauen das Gerüst von 
der Hängebrücke  
 
Tatort war der sehr beliebte Bach beim Spielplatz in 
St. Martin, welcher in ein Wasserparadies für Kinder  
verwandelt werden sollte. Für die Gestaltung des Bach-
bettes wurden Steine aus der Ybbs verwendet und neu 
eingebaute Kinderspielwehren sollen zum Spielen und 
Plantschen einladen.  
 

Weiters wurden für die Eltern Sitzgelegenheiten zum Ent-
spannen errichtet. Teil der Aufgabe war es auch einen 
Barfußweg entlang des Bachbettes zu gestalten und die 
Naschecke am Spielplatz zu pflegen und mit Schildern zu 
beschriften.  

Als Zusatzaufgabe wurden Insektenhotels, sowie ein Tipi 
und ein Riesen Tic-Tack-Toe Spiel gestaltet.  
Beim Abschluss-Event mit Speis und Trank von der 
Landjugend waren auch Bürgermeister Martin Ritzmaier, 
der Gemeinderatsvorstand und unsere Viertelsreferentin 
Cornelia Müller  begeistert.  
 

Text und Fotos: Landjugend Ybbs– St. Martin 

 

Das fertiggestellte Projekt 

Gruppenfoto 



Das ROTE KREUZ YBBS sucht ehrenamtliche Mitarbei-
ter:innen/Fahrer:innen für die Betreuung der täglichen 
„ESSEN AUF RÄDERN“-Zustellungen in den Gemeinde-
gebieten Ybbs an der Donau, St. Martin-Karlsbach und 
Neumarkt/Ybbs zum sofortigen Eintritt. 
 

 ESSEN AUF RÄDERN ist Ihnen ein Begriff?! 

 ESSEN AUF RÄDERN versorgt Menschen, die auf 
Hilfe angewiesen sind, mit täglichen Mahlzeiten. 

 ESSEN AUF RÄDERN ist eine Aktion des ROTEN 
KREUZES mit Unterstützung der Stadtgemeinde 
Ybbs. 

Sie wollen für das Gemeinwohl tätig sein?  

Sie wollen Teil dieser wichtigen Gemeinschaft sein? 

Sie verfügen über einen Führerschein B und haben 
tageweise rd. 2,5 Stunden Zeit? 

 

Dann melden Sie sich bitte für weitere Infos und 
Anmeldungen bei BRIGITTA ZWÖLFER unter  
0664 / 54 17 271. 

Ehrenamtliche Mitarbeiter 
für „Essen auf Räder“ gesucht 

Rückblick Flohmarkt 
Rotes Kreuz Ybbs  
Flohmarktbummler trafen sich, um für ihren Nachwuchs 
das Passende zu finden. Die Auswahl war groß - von  der 
Erstausstattung, über Spielzeug und Kleidung bis hin zu 
Praktisches für die Kinder, konnte alles erworben  
werden. Für das leibliche Wohl war auch gesorgt. 
Ein großes Dankeschön an alle freiwilligen Helferinnen 
und Helfer, ohne die eine solche Veranstaltung nicht 
möglich wäre. Der Erlös der Standgebühr wird für soziale 
Projekte in unserer Gemeinde verwendet. 






